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Sie Mdölltt Könserenz
London . 21 . Juli . Die erste Sitzung der Konferenz begann

gestern abend 6 .30 Uhr unter dem Vorsitz MacDonalds
Im Zimmer des Erstministers im Unterhaus . Anwesend
waren 18 Minister von 7 Staaten . Mac Donald hielt eine
Begrüßungsansprache , worauf Laval über die Pariser
Verhandlungen berichtete . Reichskanzler Dr . Brüning be¬
stätigte den in Paris betätigten Geist der Zusammenarbeit
und gab einen Ueberblick über die Lage Deutschlands . Nach
dem amtlichen Bericht führte Brüning aus , vor allem müßte
die Abrusung fremder Kredite aufhören und die Golddecke
der Reichsbank erhöht werden.

Nach der Sitzung, die um 8 . 15 Uhr beendet war , be¬
sprachen sich noch die Engländer gesondert mit Dr . Brüning
und Dr . Curtius , die von Mac Donald zum Abendessen ge¬
laden wurden . Für Dienstag abend find die französischen
Minister von Mac Donald zum Essen geladen .

Am Dienstag vormittag 10 Uhr wurden die gemeinsamen
Beratungen im Auswärtigen Amt wieder ausgenommen .
Die Sitzung wurde um 12 .45 Uhr beendet . Es wurde
nach amtlicher Mitteilung beraten „über die Möglichkeiten
einer internationalen finanziellen Zusammenarbeit zur Wie -
drherstellung des wirtschaftlichen Gleichgewichts in Deutsch¬
land als Vorbereitung zur Prüfung weiterer Maßnahmen ,
die sich als notwendig Herausstellen sollten , um die Finanz¬
lage Deutscklands für dauernd wieder auf eine feste Grund¬
lage zu stellen . >

Die Prüfung der aufgeworfenen Fragen wurde in einer
Nachmittagssitzung der betr. Finanzminister unter Vorsitz
Mac Donalds , der auch Brüning anwohnte, fortgesetzt.

^
Empfang beim König

Am Donnerstag abend ist ein Empfang der deutschen und
fremden Staatsmänner beim König von England ror - e-
sehen . Man rechnet hier damit, daß die Konferenz Ende
dieser Woche abgeschlossen werden kann .

Mac Donald gegen eine Anleihe
London, 21 . Juli . Bei der Einladung der deutschen Mi¬

nister bei Mac Donald am Montag abend soll von englischer
Seite der Gedanke vertreten worden sein, daß Deutschland
wohl sofort Kredite, etwa auf 90 Tage , gewährt werden
sollen, daß man aber von einer großen Anleihe besser ab-
stehen sollte. Denn eine solche würde von mehreren Mäch¬
ten doch nur unter gewissen Bedingungen mit Sicherheiten
und Beschränkungen gezeichnet werden. Auch solle man die
jetzt schon bestehenden und fast unerträglichen Verpflichtun¬
gen Deutschlands nicht in lästiger Weife vergrößern .

Die Anregungen , die am Montag abend beim Essen von
englischer Seite gegeben wurden, wurden am Dienstag vor
der allgemeinen Zusammenkunft noch einmal auf bestimm¬
terer Grundlage fortgesetzt . Ob dies als ein gutes Vor¬
zeichen für eine allgemein befriedigende Regelung gedenket
werden soll oder nicht, muß vorläufig dahingestellt bleiben .

Nach einem Bericht der „Times " sagte Dr . Brüning ,
die Beseitigung der Krise sei mehr eine Frage dringlicher
Maßnahmen als von Anleihen. Deutschland habe ohnehin
schon viel zu viel Anleihen ausgenommen, und die Verhält¬
nisse wären vielleicht besser, wenn weniger Anleihen aus¬
genommen worden wären . Diese Auffassung stimmt mit
der englischen und amerikanischen überein . Eine inkernakio -
nale Anleihe großen Stils, mit der Frankreich Deutschlandaus durchsichtigen Gründen weiter belastet wissen möchte,wird in London weiterhin aus Wirtschaftsgründen ab¬
gelehnt.
^ Vertrauen statt Anleihen

London , 21 . Juli . „Miorningpost " schreibt in ihrem Handeisteil, es müsse geprüft werden, wie weit die finanzielleSchwierigkeiten Deutschlands und Europas politischen ll<
lprunss seien. In der Londoner Geschäftswelt herrsche di
Ansicht, daß ein noch so klug ausgedachter finanzieller Planicht erfolgreich sein könne , wenn er auf politischem Gebie
nicht von Verständigung und gutem Willen begleitet se
durch die dem Publikum Vertrauen eingeflößt werde. E
vestehe guter Grund für die Annahme, daß von englischeund amerikanischen Banken keine Zurückziehung von kreaus Deutschland mehr zu erwarten sei . Gleichzeiti^ und für die Annahme vorhanden zu sein , daß di

Danken selbst in jeder erdenklichen Weife zur Fest !
gung oer Lage Zusammenarbeiten. In Londoner Bank
kreisen sei man der Ansicht, daß die Regierungen besser barm
„
"

s. ^ urden. das Verkramen zum deutAen Kredit zu stärken
»

st große Anleihen zu gewähren.
Aehnliche Anschauungen werden auch im Handelsteil de

" 4->mes vertreten.
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lagesspiegel
Reichskagspräsidenk Loebe hat am Dienstag dem öster¬

reichischen Bundeskanzler Vurefch in Wien einen Besuch ab -
gesiakkek.

Die deutschnakionale Relchslagsfrakkion ist am Dienstag
Im Reichstag zusammengekreten . Dr . Hugenberg gab einen
Bericht über die gegenwärtige Lage. Die Fraktion beschloß
unter anderem eine Entschließunggegen die Pressenotverord-
nung.

Der Zahlungsverkehr bei den Privatbanken hat sich auch
am 21 . Juli ruhig abgewickelk. Die Ein- und Auszahlungen
hielten sich ungefähr auf gleicher Höhe : erstere waren teil-
weise höher.

Gegen den Vorstand der Danakbank sind Anzeigen bei
der Staatsanwaltschaft 1 in Berlin eingegangen. Anlaß zu
Maßnahmen sind jedoch bisher nickst gegeben .

Rach der Londoner Presse soll zu erwarten sein, daß die
amerikanischen Vertreter auf der Londoner Konferenz einen
Flokkenbaufeiertag vorschlagen , wonach Deutschland . Frank-
reich und Italien bis zur Abrüstungskonferenz alle Kriegs-
schiffbarsten einstellen . Mussolini soll Skimson in Rom seine
Bereitwilligkeit ausgesprochen haben.

In Sevilla und ln der ganzen Provinz ist der General-
streik ansgebrochen.

Ernste Schwierigkeile» in London
Verwunderung über den Optimismus

London. 21 . Juli . Die diplomatischen Mitarbeiter einzel¬
ner englischer Blätter glauben Anlaß zu haben, auf die
Schwierigkeiten hinzuweisen , mit denen die Londoner Kon¬
ferenz sich cmseinandersetzen muß, wenn sie zu einem Ergeb¬
nis gelangen soll . Diese Schwierigkeiten werden insbeson¬
dere in der „Daily Mail " betont, die auch auf die vorsichtige
Redeweise der amtlichen Mitteilung über die erste Sitzung
der Konferenz am Montag hinweist . Dieser kon verdiene
Beachtung. Dem Blatt zufolge soll man sich gestern in maß¬
gebenden Kreisen über den an gewissen Stellen zum Aus¬
druck kommenden Optimismus sehr erstaunt geäußert haben.
Frankreich ist nach Ansicht des englischen Beobachters nachwie vor geneigt, Bedingungen zu stellen , denen Deutschland
sich widersehen müsse und die- von mindestens einem Teil der
anderen Mächte bedauert werden. Allerdings sei die Kon¬
ferenz so ungeheuer wichtig für die Zukunft der ganzenWelt, daß sämtliche Teilnehmer an derselben es einfach
nicht wagen würden , auseinander zu gehen , ohne etwas
wesentliches zustande gebracht zu haben. Außerhalb d s
Sitzungssaales werde von vielen Vertretern bekannt, daßdie einzig wahre Lösung in der völligen Annullierung der
Kriegsschulden oder in einer Verlängerung des einjährigen
Hoovermoraloriums zu suchen sei ; niemand aber sei bisher
so kühn gewesen , dies innerhalb der Konferenz zu äußern .
Auch glaubt „Daily Mail " von Meinungsverschiedenheiten
innerhalb des englischen Kabinetts zu wissen, bei denen
Mac Donald und Snowden auf der einen, Henderson aufder anderen Seile gegenüber stehen , und zwar sei Hender-
son den französischen Wünschen gegenüber mehr zu einem
Entgegenkommen geneigt als seine Ministerkollegen. d ' e sich
an der öffentlichen Meinung Englands orientierten .

Der diplomatische Korrespondent der „Morningpoft " be¬
schäftigt sich mit dem Frankreich zngeschriebenen Plan einer
durch die deutschen Zölle garantierten Zweimilliardenanleihe
und verweist darauf , daß ein solcher Plan weder in London
noch in Washington Billigung fände. Ebenso sei es kaum
durchführbar , die Erörterungen in London so eng zu um¬
grenzen, wie das von Frankreich gewünscht werde.

*
Berlin , 21 . Juli . In Kreisen der Reichsregierung wird

der bisherige Verlauf der Londoner Verhandlungen laut
CNB . „ziemlich optimistisch" beurteilt .

„ Neuer Hoover -Plan"
Washington, 21 . Juli . Das Auswärtige Amt kündigte

gestern an, daß Stimson auf der Londoner Konferenz am
Dienstag neue , von Hoover gebilligte Vorschläge zur Be¬
hebung der gegenwärtigen finanziellen Krise bekanntgeben
werde.

rsr - Plan , der nur gemacht worden sei , weil vonänderen Seite ein positiver Plan gekommen sei .

ver imnonmen vpposMon
21 Juli . VdZ . Die Führer der monoOvposttiru haben an den Reichskanzler BrüningUmchcn foigenves Telegramm gerichtet :

als Erleichterung gedachten Pla
Agenten Hoover werden di« unverhW>st«vd»n Sk-Lutr« !«» entgegengesetzt , dar dzutschx Voi

dir Damr Ltmr sein Diktat zu zwingen. So soll aus der
Erleichterung »Ins Verschlimmerung werden.

Es wird den verantwortlichen Kreisen in Frankreich
nicht unbekannt sein, daß in unserem gequacken Volk , ins¬
besondere in der Jugend, die Verzweiflung derartig an¬
gewachsen ist , daß allerorts gefährlichste Gedankengänge
aufkeimen.

Las deutsche Bott, das sich von der Schuld am Kneg
frei fühlt, will und kann die ihm aufgezwungenen ungerech¬
ten Lasten ni<A länger tragen . Erst recht aber ist eine
wertere Schmmermig der deutschen Staatshoheit unerträg¬
lich und nicht zu verantworten . Die gesamte Nationale
Opposition macht daher in aller Form darauf aufmerksam,
daß sie gemäß ihrer Grundeinstellung auch neue Bindungen ,
di« gegenüber Frankreich eingegangen werden, als für sich
«ls rechtsverbindlich nicht ansehen wird .

(gez ) Gras von der Goltz , Hitler , Hugen¬
berg , Graf Kalckreuth , Bethge , Lind ,
Seldtr , Dü sterbe rg .

Sie Skeueranineftke
Die Rückkehr zur Sleuertreue. — Erklärungsfrist bis

31. Iuli .
Di« Inflation und später der übermäßige Steuerdruck

waren die Wurzel der Markflucht, Steuerflucht und Steuer¬
hinterziehung. An sich bedeutet Markflucht noch keine
Steuerflucht und Steuerhinterziehung . In der Inflation
hatte die Markflucht durch die DevisenorÄnung in den Jah¬
ren bis 1923 fast zwangsläufig die Steuerflucht und damit
die Steuerhinterziehung zur Folge . Allerdings ist in den
Jahren ab 1924 der größere Teil der so geflüchteten Kapitalien
wieder zur deutschen Volkswirtschaft zurückgekehrt , vor allen
Dingen , soweit es sich um Kapitalien handelte, di« in Handelund Industrie benötigt wurden . Immerhin sind nicht uner¬
hebliche Kapitalien im Ausland geblieben . Offenbar sind
auch an den in den letzten Jahren zahlreich entstandenen
„ Holding -Gesellschaften " in der Schweiz , in Luxemburg und
in Liechtenstein Deutsche nicht unbeteiligt

Es war steuerpolitisch ein Fehler , so schreibt Dr . Nette
in der „ Köln . Ztg .

" daß man nicht bald nach der Festigungder Mari 1924 durch eine Sleueramnestie die Voraus¬
setzung für die Rückwanderung der im Ausland befindlichen
deutschen Kapitalien schuf . Bon Jahr zu Jahr wurde der
Druck, der auf den Steuerpflichtigen lastete , die nur aus
Furcht vor Strafe ihr früheres Unrecht nicht wieder gul -
machen konnten , größer . Dem Deutschen Reich sind hierdurch
nicht nur große Steuereinnahmen vorenthalten worden, es
sind auch wohl der deutschen Volkswirtschaft erhebliche Ka¬
pitalien aus diesem Grund nicht wieder zugeflossen . Jetzt
erst denkt man an den nicht unwichtigen Teil der steuerlichen
Erfassung des gesamten deutschen Vermögens.

Die Notverordnung vom 1 . Dezember 1930 enthält im
dritten Teil, Kapitel VIII , nur eine Ermächtigung der Reichs¬
regierung , mit Zustimmung des Reichsrats eine Sleuer-
amneskie zu erlassen , durch die Personen , die steuerliche
Werte ( insbesondere steuerpflichtiges Vermögen und steuer¬
pflichtiges Einkommen) einer bestehenden Rechtspflicht zu¬wider der Steuerbehörde nicht angegeben haben, von der
Strafe wegen dieser Steuerzuwiderhandlung und von der
Nachzahlunassrist frei werden sollen , wenn sie innerhalb
einer zu bestimmenden Frist die bisher nicht angegebenen
Werte der Steuerbehörde anzeigen. Die Reichsregierung
machte von dieser Ermächtigung bisher keinen Gebrauch und
ließ noch am 10. Februar 1931 im Haushaltausschuß durch
das Reichssinanzministe rium erklären, daß dies vorläufig
auch nicht beabsichtigt sei .

Die Notverordnung vom 18. Juli 1931 enthält nun im
zweiten Abschnitt unter Paragraph 8 eine weitgehende
Skeueramnesne. di« sich im Wortlaut eng an die Ermächti¬
gung zur Steueramnestie vom 1 . Dezember 1930 anschließt .

Danach tritt Straffreiheit und Befreiung von der Rach -
zahlungspflichk ein , wenn bis zum 31 . Juli 1931 bisher nicht
angegebene Werte (steuerpflichtiges Vermögen, steuerpflich¬
tiges Einkommen und üeuerpflichtiger Gerverbeertraa) den
zuständigen Finanzämtern oder einer andern Behörde der
Reichssinanzverwaltung oder der zuständigen Gewerbe¬
steuerbehörde angegeben werden. Es ist zu hoffen und auch
mit Rücksicht auf die derzeitige Lage des Deutschen Reichs
selbstverständliche Pflicht , daß von diesem Generalpardon
weitestgehend Gebrauch gemacht wird , zumal damit gerech¬
net werden muß, daß von jetzt an die Strafen wegen
Steuerhinterziehung unnachsichtlich verhängt werden.

Da die Notverordnung eng auszulegen ist, muß diese
Auszählung als abschließend betrachtet werden , so daß eine
Befreiung von der Nachzahlung andrer Steuern nicht ein-
tritt. Wenn zum Beispiel bei der jetzigen Anzeige der Werte
sich ergibt , daß die Werte der Erbschaftssteuer seinerzeit un¬
terlegen haben würden , so muß diese nachgezahlt werden,
sofern nicht Verjährung eingetreten ist. Bei angezeigtem ,
bisher hinterzogenem Einkommen muß , soweit Umsatzsteuer
fällig gewesen wäre , auch dies« nachträglich , entrichtet , w«L



Ken .
" Eine Bestrafung tritt aber in diesen Fällen nach all¬

gemeinen Vorschriften wegen tätiger Reue nicht ein . Da
durch d-ie Notverordnung , Paragraph 7 Absatz 2 , die Frist
zur Abgabe der Dermögenserklärung bis zum 31 . Juli 1931
verlängert ist, kann die Anzeige gemäß Paragraph 8 der
Notverordnung mit der Vermögenssteuererklärung verbun¬
den werden . Sosern die Vermögenserklärung aber schon ab¬
gegeben ist , muh mit der Anzeige gemäß Paragraph 8 die
evuentell erforderlich werdende Berichtigung der Vermögens¬
erklärung selbständig bis zum 31 . Juli eingereicht werden .

Bezüglich der Einkommensteuer» für die Straffreiheit und
Befreiung von der Nachzahlungspflicht nur bis zum 31 .
September 1929 vorgesehen ist , gelten für im Jahr 1930,
das heißt in der Einkommensteuererklärung 1931 , verschwie¬
gene Cinkommensteile die allgemeinen Vorschriften . Hier
kann durch eine nachträgliche Angabe nur auf Grund der
allgemeinen Bestimmungen (tätige Reue) Straffreiheit er¬
langt werden, wogegen Befreiung von der Nachzahlungs¬
pflicht nicht einkritt.

Notverordnung «der Teilanszchlung
von Gehältern

Berlin , 21 . Juli . Durch Verordnung des Reichspräsiden¬
ten vom 18 . Juli 1931 wird die Reichsregieruna ermäch¬
tigt, Vorschriften über die Zahlungsweise zu erlassen

1 . für Bezüge , die mit Rücksicht auf eine gegenwärtige
oder frühere Tätigkeit im öffentlichen oder privaten Dienst
gewährt werden.

2 . für Anteile der Länder an den Ueberweisungsfieuern.
3 . für Leistungen der Länder an öffentlich -rechtliche

Religionsgesellschaften .
Die Reichsregierung ist ferner ermächtigt, Vorschriften

um Schuh von Schuldnern gegen die Folgen zu treffen,
io sich aus der veränderten Zahlungsweise ergeben.

Durchführungsverordnung
Zu vorstehender Notverordnung hat die Reichsregierung

unterm 21 . Juli folgende Durchführungsverordnung er¬
lassen :

8 1
1 . Die folgenden Bezüge:
») die Dienfibezüge der Reichsbeamten und der Soldaten

der Wehrmacht einschließlich des Gnadenvierteljahres,'
b) die Verforgungsbezüge der Warkegeldempfänger und

Ruhegeldempfänger des Reichs einschließlich des Gnaden¬
vierteljahrs :

c) die Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von
Reichsbeamten und Soldaten der alten und neuen Wehr¬
macht ;

o) die Uebergangsgebührnisse der Soldaten der Wehr¬
macht nach ZZ 7 , 27, 32 und 70 des Wehrmachtsversor¬
gungsgesetzes und die entsprechenden Uebergangsgebühr¬
nisse der Polizeibeamken beim Reichswasserschuh ;

e) die Dienstbezüge der Postagenten der Deutschen Reichs¬
post, sowie der Untererheber und Dienstkassenverwalterder
Reichsabgabenverwaltung :

k) die laufenden Bezüge, die ehemaligen Angestellten
und Arbeitern im Reichsdienst einschließlich des Dienstes
bei der Deutschen Reichspost und ihren Hinterbliebenen mit
Rücksicht auf das frühere Dienstverhältnis außerhalb der
reichsgesetzlichen Sozialversicherung .gewährt werden (Ruhe¬
lohn , laufende Unterstützungen ) usw .
sind vorübergehend in der Weise auszuzahlen, daß die
Hälfte des Monatsbezugs am bisherigen Auszahlungskag,
der Rest 10 Tage später ausgezahlt wird.

2 . Die Reichstagsbeamten stehen den Reichsbeamten
gleich .

3 . Zu den Dienstbezügen der Reichsbeamten und der
Soldaten der Wehrmacht im Sinn des Absatz 1 , ») gehören
alle Geldbezüge , die sie mit Rücksicht auf ihre hauptamtliche
oder nebenamtliche Dienstleistung erhalten .

8 2
8 1 gilt entsprechend für die Dienst - und Versorgungs¬

bezüge , sowie das Uebergangsgeld des Reichspräsidenten,
des Reichskanzlers und der Reichsmimster, sowie für die
Versorgungsbezüge ihrer Hinterbliebenen.

8 3.
Für die Zahlungsweise für die Bezüge der Angestellten

im Reichsdienft einschließlich des Dienstes bei der Deutschen
Reichspost findet 8 1 Absatz 1 und 3 entsprechende An -
rvenduna.

-Lüm- e /«crcH/ / (a/ne ^e.
Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

57. F,rtsetzung. Nachdruck verboten .

Im ersten Augenblick kam sich Herr Stallbaum veralbert
vor, aber als ihm Adolf die Bestellung unter die Nase hielt
und er las, da schüttelte er den Kopf .

„Eine . . . Bibliothek . . . Blau ! Das werde ich bis zu
meinem Ende nicht begreifen.

"
Dann aber klopfte er Anton auf die Schulter .
Würdevoll sagte er : „Wenn Sie auch die epochale Kul¬

turbedeutung unseres kulturell wohl wertvollsten Berufes
noch nicht voll erfaßt haben , Herr Zumpe , so muß ich doch
gestehen , daß Sie, vom rein kaufmännischen Standpunkte ,
unter Würdigung aller rein geschäftlichen Punkte , ein sehr
guter Verkäufer sind .

"
„Donnerwetter !

" dachte Anton , „will sich Stallbaum um
den Nobelpreis bewerben mit seinem Stil , der entsetzlicher
ist wie der von Thomas Mann .

" Er , Anton , war fürs Kurze.
Warum in drei Sätzen sagen, was mit einem besser

möglich war?
*

Stallbaum turnte höchst vergnügt in sein Privatkontor.
Seine Tochter erwartete ihn schon .
„Papa !"
„Was hast du denn , Erika ? "
„Ich muß mich beschweren !"
„So , über was denn ? Doch nicht wieder über Zumpe ?"

„Doch . . . denke dir, er hat mit . . . Heinrich Duz¬
brüderschaft geschlossen!"

,Das kann ich ihm nicht verbieten !
"

„Er ist gestern mit ihm zechen gewesen . Die ganze

' ' 8 ?.
1 . Die Länder. Gemeinden. Gemeindeverbände und son¬

stigen Körperschaften des öffentlichen Rechts sind berechtigt
und verpflichtet , den 88 1—3 entsprechende Regelungen zu
treffen .

2 . Zu den Körperschaften des öffentlichen Rechts im Sinn
dieser Verordnung gehören auch die Anstalten. Vereine und
Stiftungen des öffentlichen Rechts , die Verbände von Kör¬
perschaften des öffentlichen Rechts , die Unternehmungen, de¬
ren GesellschaftsSapltal sich mit mehr als der Hälfte im
Eigentum von Körperschaften des öffentlichen Rechts be¬
findet, und die Vereinigungen und Einrichtungen, deren Ein¬
künfte mit mehr als der Hälfte von solchen Unternehmungen
oder von Körperschaften des öffentlichen Rechtes herrlich en .

3 . Die Reichsbank und die Deutsche Reichsbahngesellschafk ,
die von sich aus eine den 88 1 und 3 entsprechende Regelung
treffen , gelten nicht als Körperschaften des öffentlichen Rechts
tm Sinn dieser Verordnung . Den öffentlich-rechtlichen Re-
ligtonsgesellschasten bleibt es überlassen , den Vorschriften der

8 1 und 3 entsprechende Regelung zu treffen . Die Reichs¬
ank, die Deutsche Reichsbahngesellschaft und die öffentlich-

rechtlichen Religionsgesellschaften sind ermächtigt, den 8 1
Absatz 1 , f. und 8 3 entsprechend zu verfahren.

k 8 5.
^ 1 . Der Reichsmimster der Finanzen wird ermächtigt , die
Anteile der Länder an den lleberweifnngssteuern abweichend
von der bisherigen Regelung zu entrichten . 8 53 des Finanz¬
ausgleichsgesetzes bleibt unberührt .

2 . Trägt ein Land einer öffentlich -rechtlichen Neligions-
gesellschaft gegenüber den Aufwand für die Bezüge ihrer

I Beamten, Warkegeldempfänger, Ruhegeldempfänger. Emp¬
fänger von Hinterbltebenenbezügen, Angestellten und Ar¬
beiter ganz oder teilweise , so ist die oberste Landesbehörds
befugt, entsprechend den für die Religionsgesellschaften ge¬
mäß ß 4 Absatz 3 vorgesehenen Regelungen über Teilleistun-

en des Landes und über die Zahlungstage hierfür von der
isherigen Regelung abweichende Vorschriften zu erlassen .

§ 6
Bezüge für Dienstleistungen im Privatdienst , die für

einen Zeitraum von mindestens einem Monat gewährt
werden, können vorübergehend von dem Zahlungsverpflich¬
teten an anderen als den bisherigen Aus,zahl»:,gstagen aus-
gezahtk werden, lledoch muß bei Monatsbezügen mindestens
die Hälfte des Monatsbezugs am bisherigen Fälligkeitstag ,
der Rest 10 Tage später ausgezahlt werden; bei Bezügen, die
für einen längeren Zeitraum als einen Monat gewährt
werden, muß der auf einen Monat entfallende Teilbetrag
mindestens je zur Hälfte am 1 . und 15. dieses Monats
ausgezahlt werden.

8 ?
Wird ein Schuldner durch die veränderte Zahlungsweise

gemäß dieser Verordnung ohne sein Verschulden gehindert,
eine fällige Metzinszahlüng zu leisten , so gelten die Rechts¬
folgen , die wegen der Nichtzahlung oder der nicht recht¬
zeitigen Zahlung nach Gesetz oder Vertrag einlreten , als
nicht eingekrelen .

Noch eine Notverordnung
Berlin , 21. Juli . Die Reichsregierung hat unterm - 0.

Juli eine
Notverordnung gegen die Sleuersäumigen

herausgegeben, die mit Verzugs- , Aufschub- und Stundüngs-
zinsen belastet werden sollen . Die hiefür bisher geltenden
Sätze werden verallgemeinert und sehr wesentlich erhöht.
Es ist nicht daran zu zweifeln , daß diese Androhungen die
Steuersäumigen schnell und gründlich bekehren werden, aber
die Zahlungsunfähigen werden durch solche Sätze
bestimmt nicht zahlungsfähig werden. Da die Be¬
stimmungen der neuen Notverordnung für alle wichtigen
Steuern, insbesondere auch die nicht an Einkommen- und
Ueberschüssen anknllpfenden Realfteuern (Gewerbe- und
Grundvermögenfteuer) , gelten sollen , wird aller Voraussicht
nach ein beträchtlicher Hundertsatz der Zuschläge und Zins¬
forderungen auf dem Papier stehen bleiben.

Für rückständige Beträge an Einkommensteuer, Körver-
schalftssteuer, Vermögenssteuer, Erbschaftssteuer, Umsatz¬
steuer, Grundsteuer, Gewerbesteuer oder Hauszinssteuer
sollen ab 1 . August 1931 Verzugszuschläge in
Höhe von 5 Prozent halbmonatlich erhoben werden. Eine
Erhebung von Verzugszuschlägen findet jedoch nicht statt,
falls die Steuerbehörde für die rückständigen Steuern Stun¬
dung gewährt hat.

Gestundete Steuern sind , sofern nicht zinslose
Stundung bewilligt ist , mit jährlich 5—12 Prozent ( je nach
der besonderen Lage des einzelnen Falls) zu verzinsen .

Für die sogenannten Aufschub zinsen ( insbeson -

Nacht! Du siehst es Heinrich noch an . Ganz verkatert sieht
er noch aus . Früh wars übrigens auch mit Herrn Zumpe
der Fall.

"
Aergerlich entgegnete Herr Stallbaum : „Du mußt das

nicht so tragisch nehmen, Erika ! Laß mich mit dem Kram
zufrieden ! Herr Zumpe ist das größte Genie im Laden . . .
im Sortiment wollt ich sagen . . . der verkauft , der steckt
alle meine Leute ein . Der hat heute eine Bibliothek in Blau
. . . hörst du . . . eine Bibliothek in Blau für 4000 Mark
verkauft . Keiner von den anderen , die ich vorn habe, kam
mit den Leuten zu Fache , Zumpe bringt ' s ! Also , laß mich
in Frieden !

"
*

Der Tag ging — als wenn sich alles gegen Anton ver¬
schworen hätte — heiß weiter , es war , als wenn ausge¬
rechnet heute alles Lust zum Bücherkaufen kriegen sollte .

Dr . Benno Koch , der Sohn des Bankdirektors , kam zu
Zumpe , begrüßte ihn etwas von oben herab , nachdem er
eben ein Strafgesetzbuch an einen Studenten verkauft hatte ,
und bestellte einen Casanova , Lebenserinnerungen in Halb¬
franz gebunden, er bezahlte gleich und bat , daß man ihm
den Band zuschicke .

Dann knüpfte er mit Zumpe , der sehr zugeknöpft war,
ein Gespräch an .

„Sie verkehren schon länger im Hause des Herrn Mi¬
nisters ? "

„Es geht ! Sind sehr hübschö Leute . Ich kann sie alle
gut leiden.

"
Dr . Benno sah ihn verwundert an . Wie gleichmütig der

junge Mann über einen Minister sprach .
„Der Herr Minister, " meinte Zumpe so leichthin, „ein

feiner Mann . . . vor allen Dingen , er hat soviel Humor ,

öere bef Zollens beträgt der Zinssatz 10 Prozent jährlich ;
doch bleibt es für Beträge , die vor der Verzinsung der neuen
Verordnung aufgeschoben worden sind , bei dem bisherigen
Zinsfuß .

Bei denjenigen Steuern , bei denen nicht die neuen Vor-
, schriften über Verzugszuschläge Platz greisen (z . B . bei den
! Verbrauchssteuern) werden bei nicht rechtzeitiger (unbefug¬

ter Weise unterlassener) Zahlung Verzugszinsen erhoben , die
für die Zeit vom 1 . August 1931 ab 2 Prozent monai -
lich betragen.

Die Presse gegen die Notverordnung
Ergänzende Richtlinien an die Behörden

Berlin , 21 . Juli . Die Reichsarbeftsgemein-schaft der Dem-
scheu Presse , in der die Schriftleiter und Verleger vereinigt
sind , erläßt eine scharfe Erklärung gegen die Notverordnung
vom 17. Zull . Diese sei für sich schon kein geeignetes Mittel
zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen der Presse. Sie
verstoße , ganz abgefeben von ihren technischen Mängeln ,
gegen die einfachsten Grundlagen des Wesens und der Frei¬
heit der Presse und führe schwere Gefahren für die Rkeinnngs-
und Arkeilsbildung in der Oesfenklichkeik herauf.

Der Vorstand der Arbeitsgemeinschaft brachte die Be¬
schwerden beim Reichsinnenminister Dr . Wirth vor . Die¬
ser hat nun an die obersten Reichs - und Landesbehörden
ergänzende Richtlinien für die Handhabung der Verordnung
herausgegeben. Danach darf von der Presse nur die Auf¬
nahme solcher Kundgebungen und Entgegnungen auf Er¬
suchen verlangt werden, die von der zuständigen Behörde
selbst ausgehen . Eine Zeitung darf nicht wegen ihrer poli¬
tischen Richtung als solcher verboten werden. Das Verbot
ist nur zulässig , wenn durch bestimmte Artikel einer Zeitung
die Annahme einer Gefährdung der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung begründet erscheint .

Im „Vorwärts" schreibt der preußische Innenminister
Severing , es werde sich Herausstellen , daß die Sorge der
Presse , die Regierungen wollen durch die Notverordnung
(Aufnahmezwang für Regierungskundgebungen) jede Zei¬
tung sozusagen zu einen, unfreiwilligen „ Reichs - und Ktaats-
an -eigec" mache!, , unbegründet sei. Bon der Bestimmung
dürfe nur in seltenen Fällen Gebrauch gemacht werden.
Eine andere Handhabung würde die Einrichtung stumpf
machen und der Staatsautorität auch nicht gerade zuträglich
sein.

Neue Nachrichten
Ausschreitungen in Oldesloe

Bad Oldesloe ( Holstein ) . 21 . Juli , llm Lauf einer Ver¬
sammlung der radikaldemokratischenPartei kam es zwischen
60 Reichsbcmnerleuten, die den Saalschutz versahen, und
einer 100 Mann starken Abteilung Nationalsozialisten,
welche keinen ^Einlaß inehr fand, zu einer Schlägerei, bei
der sechs Neichsbannerleute schwer verwundet wurden . Die
Polizei nahm vier Nationalsozialisten fest .

Der schweizerisch -französische Zonen ; reit
Bern , 21 . Juli . Seit der napoleonischen Zeit hat die

Schweiz durch Staatsoertrag das Recht einer gewissen Frei¬
zone für Verkehr und Wirtschaft auf dem französischen Ge¬
biet am Genfer See . Frankreich ist aber seit Jahren be¬
strebt, dieses Recht einzuschränken oder aufzuheben, nament¬
lich soll das oorfpringende Genfer Gebiet so ein¬
geschnürt werden, daß es ganz in die französische Jnter -
essenzone hineingeräte und dann zwangsläufig mit der Zeit
auch politisch an Frankreich sich anschließen müsse. Dagegen
wehrt sich di« Schweiz . Der Streit wollte aber trotz der
unaufhörlichen französischen Schikanen nicht vom Fleck
kommen . In letzter Zeit hat nun die französische Regierung
wieder einen ihrer berühmten „Verständigungsvorschläge"

gemacht , der auf eine vollständige Waffenstreckung durch
die Schweiz hinausliefe . Die Bundesregierung hat nun im
Einverständnis mit den Regierungsräten der Kantone
Genf, Waadt und Wallis den Streit vor den Haager
Gerichtshof gebracht .

Frankreich gegen die Abrüstung
Genf, 21 . Juli . Die französische Regierung hat dem Völ¬

kerbund vor einigen Tagen eine neue Abrüstungs¬
note übergeben, in der Frankreich erklärt, daß weder eine
Aufhebung der durch die Friedensverträge auferlegten Ab -
rüstungsvorschriften noch eine Gleichheit in den Rüstungs-
Verminderungen der übrigen Staaten möglich sei . Die Rü¬
stungen müßten nach den geographischen , industriellen und

wie seine Frau Takt und Herzensgute hat. Und Uschi . . .
das liebe Mädel !"

Dabei sah er deutlich , wie Dr. Benno Koch zusammen¬
zuckte . Eine diabolische Freude erfaßte ihn.

„Ja . . . die Uschi , ein knorkes Mädel ! Wir sind sehr
befreundet miteinander ! Ich lernte sie und ihre Frau Mutter
auf dem Rennplatz kennen ! Gott , wie das so zugeht. Wir
konnetn uns gleich gut leiden . . . Sie wissen doch, daß sie
damals sich beinahe mit meinem älteren Bruder, dem Mini¬
sterialdirektor , verlobt hätte . . . beinahe . . . aber der

Himmel hat sie davor bewahrt !
"

„Na , na !
"

„Wissen Sie, Doktor," sagte Zumpe nachlässig , „das wäre
nichts gewesen ! Mein Bruder . . . enorm tüchtig . . .
Leuchte in seinem Fach . . . alles,, alles . . . aber die Uschi ,
edr liebe Kerl , die braucht einmal fürs Leben einen anderen

Partner . Einen richtigen flotten Kerl, der sie durchs Leben
wirbelt , der Temperament, Witz, Geist hat . Das fehlte alles
meinem Bruder ! Und dann . . . na . . . im übrigen , mir

hat sie neulich gesagt . . . sie hat kein Interesse , zu heiraten !

Kluges Mädel, was?"
Worauf sich Dr . Benno ziemlich fluchtartig zurückzog

und nochmals um Zusendung des Casanova bat . -
Der nächste Kunde war für Zumpe , der sich grimmig

die Hände bei Dr . Benos raschem Abgang gerieben hatte,
angenehmer .

Es war ein kleines , schüchternes , aber um so appetitli¬
cheres Dienstmädchen, kam und wollte einen . . . Brief¬
steller!

"
„Geschäftsbriefe, mein Fräulein ?"

„Ja . . . auch mit !
"

(Fortsetzung folgt),



geschichtlichen Gegebenheiten sowie nach den wichen,ms -
bedürfiiissen eines jeden Landes beinessen werden.

Einnahme einer kommunistischen Festung in China
Nanking. 21 . Juli . Die Stadt Hingtu ( Süd - KianM ,

eine der drei Festungen der Kommunisten in dieser Gegend ,
ist nach einem zwölfstündigen erbitterten Kampf von den
Neaierunastruvven eingenommen worden, -oor der ^ r
slürmung

^
hatten die Angreifer durch Beschießung mit Ge -

schützen und Flugzeugen die Stadt buchstäblich in einen
Trümmerhaufen verwandelt . Es ist dies die äwe ' te Kam -
munistenfestung , die gefallen ist, und man erwartet , daß die
dritte sich bald ergeben wird.

Schweres Gewitter über Lublin
4 Toke. 1000 Häuser eingerissen

Am Montag abend ging ein Gewitter , wie man es noch
nie beobachtet hat , über der polnischen Stadt Lublin
(Wolhynien) und ihrer Umgebung " >eder. Etwa 1000 Häu-
ser wurden eingerissen oder schwer beschädigt- Acht Eisen¬
bahnwagen, die iin Bahnhof von Lublin standen , wurden
umgerissen , unter fhnen zwei Magen, in denen sich einige
Rennpferde befanden. Ganze Dächer . Scheunen und Te !e-
graphenstangen wurden durch die Luft gewirbelt. Rach
den bisherigen Feststellungen sind vier Personen getötet
worden, unter ihnen ein Kutscher , den der Sturmwind mit¬
samt dem Magen und den Insassen hochriß und auf die Erde
zurückschleuderte . Die übrigen Insassen des Magens wur¬
den schwer verletzt . Die Gesamtzahl der Schwerverletzten
läßt sich zur Zeit nicht feststetlen, ebensowenig der Schaden,
den das Unwetter anrichtete.

Württemberg
Stuttgart , 21 . Juli.

Arbeitsmarktlage im Arbeitsamksbezirk Stuttgart. Am
1 . Juli 1S31 waren im Arbeitsamtsbezirk Stuttgart 7919
männliche und 2089 weibliche Arbeitslosenunter¬
stützungsempfänger vorhanden . Bei den Männern
ergibt sich ein Abgang um 563 , bei den Frauen ein solcher
um 340 Personen . Stand am 15 . Juli 1931 : 7386 männ¬
liche und 1749 weibliche , zusammen 9135 Arbeitslosenuntsr -
stützungsempfänger. In der Krisenunterstützung
standen am 1 . Juli 1931 5536 männliche und 856 weibliche
Personen . Bei den Männern ergibt sich ein Zugang um
129 , bei den Frauen ein Abgang um 6 Personen . Stand
am 15 . Juli 1931 5665 männliche und 850 weibliche , zu¬
sammen 6515 Krisenunterstützungsempfängsr. Insgesamt
ergeben sich 15 650 Unterstützungsempfänger: davon ent¬
fallen auf Groß -Stuttgart 9855 . Als Stellensuchends waren
32 149 Personen vorgemerkt.

Stuttgart. 21 . Juli . Untreue eines städtischen
Beamten . Die Innere Abteilung des Gemeinderats be¬
faßte sich mit einem Fall von Untreue eines Beamten der
graphischen Abteilung des Stadt. Bermessungsamts . Unter¬
suchungen haben ergeben , daß der Beamte in außerordent¬
lichem Umfang ohne Erlaubnis Nebengeschäfte betrieben und
sich dabei erhebliche Einnahmen verschafft hat und daß er
außerdem einen Test der der Stadtkasse zustehenden Ein¬
nahmen für Arbeiten der graphischen Abteilung für sich ver¬
rechnet « . Es wird der Antrag auf Einleitung des gericht
licken Dienststrafverfahrens mit dem Ziel der Entfernnna
vom Amt und der sofortigen Dienstenthebung gestellt werden

Die Gebühr für Auslandsreisen. Nach < . nem Erlaß des
württ . Innenministeriums über die Erhebung einer Gebühr
für Auslandsreisen haben die Paßbehörden die Gebühren
von 100 RM. sofort entgegenzunehmen: die Entrichtung der
Gebühr ist im Paß deutlich zu vermerken . Der Vermerk ist
mit Stempel zu versehen .

ep. Lehrgänge für gärungslose Friichteverwerkung. Ge¬
gen 130 Personen , darunter auch viele aus Württemberg ,
haben gelegentlich der in den letzten Wochen an der Ver¬
suchsanstalt in Ober - Erlebach abgehaltenen, sehr gut besuch¬
ten Lehrgängen Einführung in die gärungslose Früchtever¬
wertung und praktische Ausbildung im Süßmosten gefun¬
den . Ein weiterer Lehrgang dieser Art wird vom 3 . zum
4 . August und der letzte in diesem Jahr vom 7 . zum 8 . Sep¬
tember stattfinden. Nähere Auskunft und Kursusprogramme
sind durch die Lehr- und Versuchsanstalt für gärungslose
Früchteverwertung in Ober - Erlenbach bei Frankfurt a . M.
kostenlos erhältlich.

Hotelgewerbe und Jugendherbergen . Im Konkurrenz-
kampf der Jugendherbergen mit dem Hotelgewerbe schlägt
ein Stuttgarter Fachblatt vor , daß auch die gut geführten
Hotels und Gasthäuser den Gedanken der Ueberlassung billi¬
ger Unte rkunftsmöglichteiten für die wandernde Jugend ins

fassen . In Kürze werden die Stuttgarter und schwäbi¬
schen Gastwirte auch zu dieser durch die Not der Zeit hervor¬
gerufenen Forderung Stellung nehmen .

- >- .1
^
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i ^ Aus dem Lande
^ Altbach . OA . Eßlingen, 21 . Just. Dreißig JahreOrtsv 0 rsteher in Altbach . Am 22. Juli sind es 3:
Yahre, daß Bürgermeister Louis Aaith an der Spitze de
.Gemeinde Altbach steht.

Stetten i. A.. OA . Waiblingen , 21 . Juli . FrecheEinbruch . Bor Jahren hat die hiesige Schüheng-ilde mit
Moßen Opfern auf der Bergeshöhe am Waldrand ei ,
Schießbahn erbaut und dazu ein Unterkunftshaus mit Wir
schaftsbetrieb erstellt . Dieses wurde nachts von Einbrechei
beimgesucht. Die Diebe stiegen durch ein eingeschlaqenFenster in den Wirtschaftsraum , dort taten sie sich gütli
f '" Bier und Wein . Eine Anzahl Bierflaschen füllten smit Mein, um auch auf dem Heimweg nicht Dur

Auch 14 Grammophonplatten nahmen s
« ^.^ " Ejchaftskasse mit 30 Mark und ein Zigarette!

„nk
"
7 Ä Der Gewehrkasten wurde erbrochc

.
^ " Sewehre und Zimmerstutzen nahmen s

vn Pokal warfen sie in den nahen WalGrnes der Gewehre wurde am Samstag im Wald gesunde
Brandfall durch Unvo

LS F- -*»
^ 1

" ' gerettet werden konmkuch püL Dieb konnte m Sicherheit gebracht werden.

junger Arbeiter Wie ein in das Schlafzimmer hereinragen¬
des Ende eines Eisenträgers abschweißen wollen , der die
Decke des Stallgebäudes mltträgt . Durch die Stichflamme
geriet der über dem Träger liegende Balken in Brand und
damit auch das Heu in der vom Schlafzimmer nur durch eine
Wand getrennten Bühne.

Gmünd. 21 . Juli . Falschmünzer . Lin hiesiger jun¬
ger Techniker wurde am letzten Samstag bei der Ausgabe
falscher Fünsmarkstücke ertappt und durch die Polizei sest -
genommen . Der Täter, der arbeitslos ist und sich in einer
Notlage befindet, hat die Stücke in seiner Wohnung her -
gestellt, indem er Blei auf galvanischem Weg versilberte.
Insgesamt kamen nur vier Stück zur Ausgabe . Die übri¬
gen Stücke sowie das Gerät wurden beschlagnahmt .

Hellbronn, 21 . Juli . Oberbürgermeister Beu¬
tln ge r bestätigt . Die Ministerialabteilung für Be¬
zirks - und Körperschaftsverwaltung hat die Wiederwahl des
Oberbürgermeisters Emil Beutinger in Heilbronn be¬
stätigt.

80 Einbruchsdiebstähle aufgeklärt . Nom
Sept . 1930 an sind im würit .-badischen Grenzgebiet zwischen
Gundelsheim und Mergentheim zahlreiche Einbruchsdieb¬
stähle in Bauernhäusern , Wirtschaften, Verkaufsgeschäften
und vereinzelt auch in Pfarrhäusern und Jagdhütten ver¬
übt worden . Als Täter wurde am 8 . Juli der 30 I . a.
ledige Gärtner Ernst Schick von Altensteig in Hesselbach
im Odenwald festgestellt . Im Mai d . I . in Oberstetten er¬
griffen, gelang es Schick schon am nächsten Vormittag , aus
dem Ortsarrest zu flüchten . Er verlegte seine Tätigkeit so¬
dann in die Gegend zwischen Mergentheim und Lauda ,
konnte aber auch dort nicht gefaßt werden. Schick , der hier¬
her überführt wurde, gestand , seit September 1930 in
Württemberg , Baden , Bayern, und Hessen insgesamt 80
Einbruchsdiebstähle verübt zu haben, bei denen ihm neben
Lebensmitteln , Kleidern und sonstigen Gebrauchsgegenstän¬
den teilweise bedeutende Geldbeträge in die Hände ge¬
fallen sind.

Erlenbach OA . Neckarsulm , 21 . Juli . Hochwasser .
Am Montag abend gegen . 7 Ahr fiel ein wolkenbruch¬
artiger Regen . Kurz vor 8 Uhr stürzte ein das ganze Erlen -
bachtal meterhoch überschwemmender Strom dem Ort zu.
Dorfbewohner, die bei ihrer Feld - und Welnbergarbeit vom
Unwetter überrascht wurden , konnten selbst mit Pferd und
Wagen die Flut nur mit Mühe überqueren . Das Unglück
kam diesmal so plötzlich und unerwartet , daß cs mit knapper
Not gelang, stark gefährdete Stallungen zu schützen .

Vom Iagsital, 21 . Juli . Hochwasser . Die unaufhör¬
lichen Regengüsse , die seit Samstag nacht niedergingen, ha¬
ben zu einer ausgedehnten Ueberschwemmung des Jagsttales
geführt. Der frische Graswuchs des Jagsttales ist völlig ver¬
schlammt und kommt zur Fütterung kann : mehr in Frage.
Die bäuerliche Bevölkerung findet es unverständlich , daß trat
ihrer häufigen Mahn- und Hilferufe schon vor Jahren nocs
Nicht zur endgültigen Jagstkorrektion geschritten wurde .

HM , 21 . Juli . Schwerer Absturz . Nachmittag-
beschäftigte sich der erst vor acht Wochen auf dem Lemberg
Los aufgezogene neue Besitzer Gebhard Heinrich mit Schindel¬
stoßen am Scheuerdach. Hierbei stürzte er ab und zog sich
schwere Rückenoerletzungen innerlich zu. Der Verunglückte
rvukde ins Diakonissenhaus befördert.
' Vellbsrg OA . Hall , 21 . Juli . Hochwasser der Buh¬
ler . Die Buhler führte am Sonntag Hochwasser , das an
Gärten , Wiesen und angrenzenden Gebäuden nicht unbe¬
deutenden Schaden anrichtete . Besonders den Mühlen und
Sägmühlsbesitzern ist durch Versanden der Turbinen , Ab¬
schwemmen von Holz usw . beträchtlicher Schaden entstanden.Die Straße Talheim—Vellberg war lange Zeit am „Sand"
unter Wasser , so daß der Fußgängerverkehr unmöglich war.
Trotzdem das Wasser bis gestern morgen um mehr als einen
Meter zurückgegangen ist , bilden weite Strecken des Tales
auch heute noch große Seen .
^ Waldenburg OA . Oehringen, 21 . Juli . Sturmscha -
den . In der Umgegend hat der Sturm ganz bedeutenden
Schaden angerichtet. Auf einer verhältnismäßig kleinen
Fläche wurde eine Meklge schöner und kraftvoller starker
Obstbäume geknickt oder aus dem Boden herausgerissen.
Die furchtbare Gewalt der Windböe hatte das in der Nähe
vorüberfließende Wasser haushoch emporgeworfen. Der
Schaden der Betroffenen ist erheblich .

Tübingen , 21 . Juli . Von der Universität . In
ihrer letzten Sitzung ernannte die „ Tübinger Chemische Ge¬
sellschaft" zu ihrem Ehrenmitglied den emeritierten ordent¬
lichen Honorarprofessor der Chemie : Dr . Karl Bülow ,bekannt durch seine rund 135 wissenschaftlichen Publikationen
und die Erfindungen künstlicher Farbstoffe.

Herrenberg. 21 . Juli . Das neue Freibad ist hieram letzten Sonntag eröffnet worden.
ep . Rottweil, 21 . Juli . Einweihung des evangcgelischen Gemeindehauses . Am vergangeneSonntag konnte hier das neue unter der Leitung von Ai

chitekt W e ipp e r t - Stuttgart erstellte Evangelische G<
meindehaus unter starker Beteiligung der Gemeinde wie amdes Bezirks eingeweiht werden. Das Haus enthält im w ,
sentlichen einen Saal mit 400 Sitzplätzen , welcher durch Ar
gliederung eines auch für sich zu Vereinszwecken zu benützerden Nebensaals auf 450—500 Sitzplätze gebracht werdekann; außerdem einen Kindergarten für 60—70 Kinde
Wohn- und Schlafräume für Schwestern und Hausmeister.

Schwerer Unfall . Sonntag vormittag kam di19 I . a . Marie Haag auf ihrem Fahrrad die Hauptstätte ,
straße herunter und fuhr beim Cinbiegen in die Hohbrüct
torstraße gegen ein von dort kommendes Personenauto . S !
wurde gegen das Türfenster des Autos geschleudert un
trug hiebei am Hals und im Gesicht schwere Schnittwundedavon . Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle. Die Vs,
unglückte wurde in das städtische Krankenhaus verbrachDas Schweizer Auto durfte seine Fahrt erst nach Hinte,
legung von 3000 Mark fortsetzen .

Göppingen, 21 . Juli . Abschluß der Schneidermeister - Tagung . Der 9 . Berbandstag des Landes^bands württ . Schneidermeister fand gestern seinen Abschlvmit der Generalversammlung der Anterstühunasvereinia , vfür Sterbefälle . Diese Kasse hat In etwa 4 Jahren für 11Sterbefalle bereits schon übe, 70 000 AM . an Sterbegelderausbezghlt bei einem ' Mitgliederstand von 1958.
- ep - Geislingen a d. Sk.. 21 . Juli . Cv . Volkstades Regenwetters fanden sich aus Geislingen , Alts,stabt und den benachbarten Gemeinden am Sonntag zähreiche Besuche verschiedenster Volksschichten zu dem ,m
in der überfüllten neuen Turnhalle von Altenstadt ein I
Auer Begrüßungsansprache wies der Bezirksvorsitzen -oNektor Ederl « von Geislingen, hin Ms tzs« Bedeut M

Pe Ne Kirche ln einer Zeit schwerster Bedrängnis für den
einzelnen und das Volk Hai . In der Hauptansprache zeigte
Pfarrer Pfisterer vom Ev . Volksbund, daß Gottlosigkeit
als Opium für das Volk die geistige Freiheit, - die Volks¬
und Familiengemeinschaftund die innere Erneuerung unter¬
grabe , und rief zun, Tatenbeweis des Christentums aus .
Pfarrer Schwemmte von Süssen sprach ein packendes ,
dem Ernst der Zeit entsprechendes Schlußwort . Der Kirchen¬
chor, der Jungmädchenverein und ein Sing- und Sprechchür
der Mittelschülerinnen von Geislingen sowie der Posaunen¬
chor von Faurndau verschönten die Feier , bei der zvoei
Mädchen in Tracht ein sinniges schwäbisches Gespräch über
den Ev. Dolksbund vortrugen .

Meidenstekten OA . Ulm , 21 . Juli . Bezirksfsuer -
wehrtag . Hier fand am Sonntag der 18 . Bezirksfeuer¬
wehrtag des Bezirks Ulm statt . Die Feuerwehr Weiden¬
stetten beging ihr 50jähriges Bestehen . Nach der Komman¬
dantenversammlung im Gasthaus zum Ochsen erfolgte eine
Angriffsübung westlich der Kirche, bei der die Kleinmotor¬
spritze von Altheim und die Kraftfahrspritze von Ulm (Mit
neuem Essener Sprungtuch ) mitwirkten . Der Festzug l ' tt
unter der Ungunst der Witterung . Der Verbandsvorsitzende,
Kommandant Klett - Ulm , sprach im Rahmen der Kom¬
mandantenversammlung über das Thema „Hydranten , deren
Verwendung und Beschaffenheit "

, auch erklärte er eine eigene
Erfindung . Weidenstetten führte als besonderes Schaustück
die aus dem Jahr 1825 stammende Handdruckspritze vor .
Im Festzug marschierten historische Gruppen mit . Der
nächste Bezirksfeuerwehrtag findet in Langenau statt.

Gerstetken OA . Heidenheim, 21 . Juli . Die neue
Jungbauernfahne . Bei dem Jungbauerntreffen des
Bezirks Heidenheim in Gerstetten am Sonntag nahm Land¬
tagsabgeordneter Stoß die Uebergabe der Bezirksjung¬
bauernfahne an den Bezirk Heidenheim bezw . an die Orts¬
gruppe Gerstetten vor . Wie der Redner mitteilte, hat der
Albbauernbund sich entschlossen, den Bezirksjungbauec 1-
bünden jeweils eine Fahne zu verleihen.

Blaubeuren, 21 . Just . BeimKlettern abgestürzk
Nm Sonntag unternahmen zwei Söslinger eine Radtour
nach Blaubeuren . Bei Gerhausen wollte der eine , der Schnei-
der Erwin Ruf , den nächstgelegenen Kogelberg erklettern,
wobei sich ein Felsstück löste, das den Ruf 20 Meter in die
Liefe riß . Der Abgestürzte wurde in das Beztrkskranken-
Haus in Viaubeuren emgeliefert.

Großschafhausen, OA . Laupheim, 21 . Juli . Bei der
Ortsvorsteherwahl wurde der seitherige Bürger¬
meister Sch es sold wiedergewählk .

Möhringen am Bussen OA. Riedlingen , 21 . Just . Brand .
Gestern abend stand das Wohn- und Oekonomiegebäudedes
Schmieds Holzmann in Hellen Flammen . Die Scheuer mit
angebauter Schmiede und das Wohnhaus sind bis auf die
Grundmauern abgebrannt . Die Brandursache ist bis jetzt
unbekannt.

Jsny , 21 . Just. DerAusländerhatVertrauen
zu uns . Im nahen Sibratshofen steht schon seit längerer
Zeit eine Pergamentpapiersabrik , die mehreren auslän¬
dischen Industriellen zum größten Teil gehört. Ein deut¬
scher Teilhaber (Nikolaus -Rondsberg ) ist gleichfalls an dem
Unternehmen beteiligt, das im wesentlichen seine Erzeug¬
nisse nur für den Geschäftsgebrauchder Ausländer herstellt.
Vorgestern lief bei dem deutschen Teilhaber von seinen aus¬
ländischen Kollegen (zwei Holländern und einem Engländer )
die Mitteilung ein , daß das Werk in Sibratshofen um den
Betrag von 2 Millionen vergrößert werden darf .

Wessingen in Hohenzollern, 21 . Juli . Brand . 3m An¬
wesen des Straßenwarts Johann Mayer ist am Montag
Feuer ausgebrochen. In kurzer Zeit standen Scheune und
Wohnhaus in Flammen . Mit Mühe konnte etwas Haus¬
rat und das Großvieh gerettet werden. Landwirtschaftliche
Fahrnisse und di« Schweine sind mitverbrannt .

würltembergijcher kandtag
Stuttgart, 21 . Juli . In der heutigen Sitzung des Land¬

tags wurden die Mitglieder des von der Sozialdemokratie
geforderten Ausschusses bestimmt, der die Beziehungen zwi¬
schen Polizei und Nationalsozialisten untersuchen soll . In
dem Ausschuß sind alle Parteien vertreten . Erledigt wurde
eine Reihe von Eingaben und abgelehnt zur Aenderungdes Besoldungsgesetzesein sozialdemokratischer Antrag , wo¬
nach der Ruhegehalt 8000 Mark nicht ubersteigen darf.
Abgelehnt wurden ferner die Anträge der Sozialdemokratie,des Christi. Volksdienstes und der Volksrechtpartei auf Mil¬
derungen bei der Gehaltskürzung für die Beamtenanwärter.
Zahlreiche andere Anträge wurden an den Finanzausschuß
überwiesen. Bei der Schlußabstimmung wurde die Aen- -
derung des Besoldungsgesetzesangenommen . Schließlich gabes noch parteipolemische Auseinandersetzungen wegen des
vom Geschäftsordnungsausschuh gestellten Antrags, in fünf
Fällen die Genehmigung zur Strafverfolgung von kommu¬
nistischen Abgeordneten zu erteilen . Die Debatte endete mit
der Annahme des Antrags. Der Landtag vertagte sich bis
zum Herbst.

Lokales.
Wildbad . den 22 . Juli 1981 .

Tafelwasser aus den Wildbader Heilquellen. Bei der
staatlichen Badverwaltung angestellte Versuche haben erge¬ben , daß das Wasser unserer Heilquellen mit natürlicher
Kohlensäure versetzt ohne jeden sonstigen Zusatz ein wohl¬
schmeckendes, erfrischendes und bekömmliches Tafelwasser
ergibt , das die Badverwaltung, den vielen dahingehenden
Anregungen folgend, unter dem Namen „Wildbader Spru¬
del " in den Handel bringen wird.

Lotkerieglück . Garantiert nächsten Mittwoch, 29 . Juli fin¬
det die Ziehung der Vogelschutz- Geldlotterie statt . 4 250
Geldgewine und 1 Prämie mit 10 000 Mark kommen zur
Ausspielung . Auf 10 Lose (fortl . Endzahlen ) mindestens
1 Gewinn garantiert. Die letzten Lose zu 1 Mark 13 Stück
12 Mark sind noch durch die bekannten Verkaufsstellen zu
beziehen . Generalvertrieb I . Schweickert , Stuttgart , Markt¬
straße 6 , Postscheckkonto Stuttgart 2055 .

Steine M- rWen nur aller Veit
Schaffung eines Söderblom -Fonds. In Schweden wurde

ein Aufruf veröffentlicht , in dem die gesamte Bevölkerung
aufgefordert wird, an der Bildung eines Fonds teihu-
riebmen. der den Namen der . verstorbenen Erzbischofs

" "



verblom tragen soll . Der Fonds soll W BMMklichMg
der großen Gedanken Söderbloms — Einheit der Kirchen
-us-w . — dienen . Der Aufruf ist vom Kronprinzen und 29 an¬
deren bedeutenden Persönlichkeiten unterzeichnet .

Das Berliner Blatt ..Montagmorgen " stellt sein Er -

scheinen ein .
Schweres Unwetter an der Bergstraße . Am Sonntag

abend ging zum dritten Mal in diesem Jahr ein schweres
Unwetter über der Bergstraße nieder . In der Gegend von
Reichenbach im Odenwald entlud sich ein Wolkenbruch , der
weite Teile des Landes in riesige Seen verwandelte . In
wenigen Minuten log weithin im Odenwald und an der
Bergstraße das Korn niedergedrückt am Boden . Bald waren
in mehreren Orten die Straßen überschwemmt und zum Teil
durch mitsortgeschwemmte Baumstämme versperrt . An meh¬
reren Stellen wurden von den Fluten die Brücken fort¬
gerissen .

Neuschnee im Allgäu . Die Gewitter in den letzten Tagen
haben reichlich Abkühlung gebracht . In den Allgäuer Ber¬
gen liegt seit Donnerstag wieder Neuschnee bis aus 1700
Meter herunter .

Schwere Blukkak. In dem Dorf Wenöersreuth bei Wei -

den (Oberpfalz ) wurde am Sonntag früh das Gastwirtsehe¬
paar Schieber in seiner Wohnung durch Beilhiebe ermordet
aufgefunden . Auch ihr zweijähriges Kind war durch einen
Beilhieb schwer verletzt worden und ist später seinen Ver¬

letzungen erlegen . Anter dem Verdacht der Täterschaft
wurde der Bruder des Gastwirts verhaftet und in das Land¬
gerichtsgefängnis in Weiden eingeliefert .

Danak -Opfer . Der 64jährige Inhaber einer chemischen
Fabrik in Berlin , Arthur Iaffe und seine 54jährige Frau
haben sich mit Veronal vergiftet . Sie fürchteten , durch den
Zusammenbruch der Danatbank ihr Vermögen zu verlieren .
Iaffe sollte in drei Monaten einen größeren Wechsel ein¬
lösen.

Schwerer Omnibus -Unfall . Auf der Landstraße Metter -
Grundschöttel verlor am Sonntag nachmittag der Führer
eines privaten Kraftomnibusses die Gewalt über den Wa¬
gen . Er lenkte diesen geistesgegenwärtig in den Straßen - ,
graben , wo der Omnibus umschlug . 15 Personen wurden
verletzt , davon 4 schwer. Mehrere Personen wurden in das
Krankenhaus in Wetter eingeliefert .

Verhaftung eines Bankdirektors in Myslowiß . Der Lei¬
ter der Genossenschaftsbank in Myslowitz ( Poln . Oberschles.l
Wejfeld , wurde verhaftet und die Bank versiegelt . Die
Bank hat verschiedene Inkassos in beträchtlicher Höhe für
Posener , Warschauer und Krakauer Firmen vorgenommen ,
die Gelder aber nicht abgeführt . Auch verschiedene Waren¬
lieferungen für Myslowitzer Kaufleute , die den Rechnungs¬
betrag nicht hinterlegen konnten , sollen zum Schaden der
Fabrikanten weit unter Preis verkauft und das Geld gleich¬
falls nicht abgeführt worden sein.

Der Riesenbrand in Vascecz. Der fürchterliche Brand ,
der die ungarische Ortschaft Bascecz zerstört hat , wütete bis
Samstag abend . Vier Kinder sind in den Flammen um¬
gekommen , ebenso zwei Männer , die bei den Rettungs¬
arbeiten ohnmächtig wurden und in das Feuer fielen . 130
Rinder , 120 Pferde und 160 Schweine , sowie viele landwirt¬
schaftliche Maschinen und Geräte wurden vernichtet . Der
Schaden wird auf 35 Millionen Kronen geschäht.

EnMche Fliegerin und ihr Begleiter abgeslürzk. Am
Samstag nachmittag stürzte die bekannte Fliegerin Mrs .
Violet Baring , eine Nichte des Marquis von Oetland , in
der Nähe von Aborfield (Berkshire ) mit ihrem Begleiter ,
einem Direktor der Lloyd - Bank , ab . Beide Insassen waren
sofort tot .

Für 16M8 Mar ^ MrenDstiWn . Kn PsorzHesmer
Kaufmann ließ in seinem Kraftwagen in einer der Straßen
der Innenstadt in Köln seine Musterkoffer zurück, in denen
sich für mehr als 10 000 Mark Uhren verschiedener Art be¬
fanden . In seiner Abwesenheit haben Diebe den geschlosse¬
nen Kraftwagen aufgebrochen und die Koffer gestohlen. Der
Kriminalpolizei gelang es in wenigen Tagen , auf die Spur
der Diebe zu kommen und schließlich auch den Verbleib der
Uhren schon in der zweiten Hehlerhand festzustellen und das
Diebesgut zu beschlagnahmen . Es fehlen nun noch 14 Uhren ,
darunter zwei Damenuhren , mit Saphiren und Brillanten
deseht , die einen Wert von über 1000 Mark haben .

Ueberfall auf eine Bank . Die Zweigstelle der Commerz -
md Privatbank in Fürstenberg (Mecklenburg ) drangen
maskierte bewaffnete Räuber ein , rissen 3000 Mark an sich
ünd entflohen mit der Beute .

Das Skargarder Gericht in Flammen . In Stargard
sPommern ) schlug während eines heftigen Gewitters am
Freitag nachmittag ein Blitz in das Landgerichtsgebäude
ein, das gleich darauf in Hellen Flammen stand . Der Dach¬
stuhl sowie der linke Flügel des dritten und des zweiten
Stockwerks sind völlig ausgebrannt . Der Schwurgerichts¬
saal und mehrere Räume der Staatsanwaltschaft , in denen
sich wichtiges Aktenmaterial befand , wurde vernichtet . Wei¬
tere Akten sind durch das Wasser bei den Löscharbeiken ver¬
heert worden . Die Mannschaften der freiwilligen Feuer¬
wehr und die Eisenbahnfeuerwehr reichten zur wirksamen
Bekämpfung des Feuers nicht aus , so daß Mannschaften
des Infanterieregiments Nr . 9 zur Hilfeleistung heran¬
gezogen werden mußten .

Vas deutsche Flugzeug ln der Mongolei abgefchossen?
Die „Times " berichtet , mongolische Reisende haben erzählt ,
daß das Junkersflugzeug der „Eurasia " durch das Gewehr¬
feuer mongolischen Militärs zum Landen gezwungen wor¬
den sei . Einer der beiden deutschen Flieger sei durch einen
Beinschuß verwundet worden .

Tödlicher Absturz beim Jkalienrundflug . Beim Jtalien -
rundflug (6000 Kilometer ) ist am Samstag der kanadische
Flieger Carera in der Nähe des Kap Santalessio ins
Meer gestürzt . Die Leichen Careras und seines Mechanikers
wurden von einem Fischerboot geborgen .

Tschechoslowakische Ortschaft niedcrgebrannt . Am Frei¬
tag früh entstand in Vacec bei Rosenberg in Böhmen in
einem Wohnhaus ein Brand . Das Feuer war fast gelöscht ,
als ein starker Wind es von neuem entfachte und auf anders
Gebäude übertrug . In zwei Stunden waren mehr als 100
Wohnhäuser und fast 500 Nebengebäude bis auf die Grund¬
mauern niedergebrannt . Das Pfarramt , die Schule , das
Postamt , das Rathaus und das Notariat sind vernichtet ,
lieber 2000 Personen sind obdachlos , viele wurden verletzt
und mehrere Kinder werden vermißt .

Todesurteil . Der polnische Generalstabsmajor Dem -
kowski , der für Rußland Spionage getrieben hatte ,
wurde vom militärischen Standgericht in Warschau zum
Tod verurteilt . Er bekannte sich als Kommunist .

Amerikanisches Luftschiff explodiert . Das von den
Goodyear -Werken erbaute amerikanische Kleinlustschisf
„Mayslower " ist bei einem schweren Sturm von seinem
Landungsmast abgerissen und durch eine Explosion zerstört
worden . Das Luftschiff wurde vom Sturm umhergeschleu¬
dert und geriet in eine Hochspannungsleitung . Der Benzin¬
tank explodierte und setzte das Schiff in Flammen . Die an
Bord befindliche Wache von zwei Mann erlitt schwere
Brandverletzungen . Nur dem Umstand , daß das Kleinlust¬
schiff mit dem nicht brennbaren Heliumgas gefüllt war , ist
es zuzuschreiben , daß keine größere Katastrophe erfolgte .

Handel und Verkehr
Der Großfchmuggel läuft wieder

Nach den Tagen der Schmuggclpause betätigt sich der Grob -
westlichen Grenzer reger denn je . Von rhei -

Nischen Grenzstädten und von Köln aus sind vor allem aeschmua-
gelte Z -garetten in Mengen nach Berlin , Nüriiber ? und

gebracht worden , weil man sich dort Wohlsein ? »
ungefährlicheren Absatz erhofft . Es ist festgestellt worden dag der

geborener Schweizer mit Namen Niedeckerals Großschmuggler auftritt . Aus seiner Versorgung undder der „Kollegen wurden allein in Köln in einer ganzen Anzahlharmlos aussehender Pakete rund 70 000 belgische Zigarettenund 30 Pfund Kaffee beschlagnahmt . Der Steuerausfall für diese
unverzollt hereingebrachten Zigaretten beträgt allein 2100 Mark

, , Vorverhandlungen mit der Schweiz . Die Verhandlungen zwi¬
schen Deutschland und der Schweiz über die Schuhzölle haben
zu dem Ergebnis geführt , daß Deutschland sich zu deren Frei -
gäbe gegen schweizerische Erleichterungen in anderen Zollpasi -
tionen bereit erklärt hat . Die Erhöhung der schweizerischen Zölle
aus deutsche Schuhe ist vorauszusehen .

Anleihe von 10 Millionen Franken gewährt . Die Anleihe ist zinslos
und nur dann rückzahlbar , wenn sich der albanische Haushalt oer -

r- !> Rückzahlungen sind zeitlich unbegrenzt , und die
erste Zahlung kann erst vorgenommen werden , wenn der albanische
Haushalt 50 Millionen Franken erreicht hat .

Eilbriefe nach Ostjordanland. Vom 1 . August an ist die Eil -
Zustellung von gewöhnlichen und eingeschriebenen Brie sewdunqe»
nach Ostiordanland (nur nach dem Ortzustellbezirk ) zugeiassen .

Die Weinzenkrale AG . Stuttgart , Zweigniederlassung in Ulm,
erzielte im Geschäftsjahr 1930 einen Reingewinn von 26 242 Mk .,
der laut Beschluß der HV . im Hinblick auf die unübersichtliche Wirt¬
schaftslage zu Abschreibungen verwendet wird . Mark - und mengen¬
mäßig haben die Betriebe im vergangenen Wirtschaftsjahr eins
Umsatzsteigerung erzielt . Der Geschäftsgang im neuen Jahr ist
zufriedenstellend .

Die Süddeutsche Lufthansa AG . , München , verzeichnet für 1930
einen Reingewinn von 1322 Mark , der vorgetragen wird .

Arbeiterenllassungen . In der AG . für Feinmechanik in
Tuttlingen werden dieser Tage wieder 60 bis 70 Arbeiter wegen
zu schlechten Geschäftsganges entlassen werden müssen darunter
auch eine größere Zahl jüngerer , frisch ausgelernter Leute .

Erklärung der DD .-Vank . Gegenüber Angriffen gegen di«
Deutsche Bank und Discontogesellschaft , daß sie der Danatbank
nicht rechtzeitig oder ausreichend beigesprungen sei , stellt die DD .-
Bank fest , daß sie noch am 11 . Juli , also am Tag vor der Zah¬
lungseinstellung , der Darmstädter und Nationalbank mit 30 Will o -
nen Mark zu Hilfe gekommen sei .

Konkursverfahren gegen Nordwolle , lieber das Vermögen der
Norddeutschen Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei Bremen ist
am 21 . Juli der Konkurs eröffnet worden . Zum Konkursverwal¬
ter wurde Rechtsanwalt Dr . H e i n e m a n n - Bremen ernannt .

Die Landesbank der Rheinprovinz ist in Zahlungsstockung ge¬
raten . Di« Bank ist eine Anstalt des Provinzialverbands , Gefahr
für die Gläubiger ist daher nicht vorhanden .

Berliner Getreidepreise , 21 . Juli . Weizen märk . 23 .60—25 .80,
Roggen 18 .80—19.30, Wintergerste neue 15.10—15.90, Hafer märk .
16 .30—16.90, Weizenmehl 30 .75—37 .25 , Roggenmehl 27 .75—30,
Weizenklele 13—13.25, Roggenkleie 11 .75—12.25.

Bremen , 21. Juli . Baumwolle Middl . Unio . Stand , loco : 1Ü .S6 .

Märkte
Fruchlpreife . Aalen : Kernen 11 .57, Weizen 15— 15.50, Roggen

12, Haber 10.80—11 .70 . — Leutkirch : Haber 10.50 . — Riedlinge « :
Haber 10.20—12 , Gerste 12—13. — Tuttlingen : K« rnen 16, Weizen
15—15.50, Roggen 11 .50, Gerste 13 .50—14, Haber 12 .60—13 RM .

Bekanntmachung . VeslellWen llltf kinniM-GurkenEine schöne

Ans der Stadtpflege können bis auf Weiteres Bestellun¬
gen auf Brennholz aus folgenden Walddistrikten und Abtei¬

lungen gemacht werden :
I . Walddistrikt Meistern .

Abteilungen : Alte Steige , Jägerwegle , Kienhalde
Schillereiche , Tannschächtle und Ziegelsteige .

II . Leonhardswald .
Abteilungen : Eichwäldle , Farnplatte , Guldenbrücke ,

Maierhofwegle und Spahnplatz .
III . Sommerberg .

Abteilungen : Auchhalde , Bärenklinge , Birkenbrand ,
Fünf Bäume , Haslach , Lottbaumsteigle , Metzenriß ,
Straubenrih und Wildbaderhang .

V . Wanne .
Abteilungen : Tiefengrund und Vorderer Vlöcherrain .

VI . Kegeltal .
Abteilungen : Diebstich, Durchlaß , Forchenrücken ,

Hirschweg , Vordere und Hintere Ebene und Schöntanne .

Wildbad , den 15 . Juli 1931.
Sladlpflege .

nimmt entgegen , ferner empfiehlt

frische Tomaten , Pfirsiche, Himbeeren ,
Johannisbeeren
zu den billigsten Preisen

SW- und GeuliWMullg GM
Hauptstraße. Wischen Hotel goldener Stern und Melier Zinser

Lichtbilder-Bortrag:
MW MM -Meit
Mittwoch den 22 . Juli 1931 , im Saale „ Wildbader Hof " .

Alle Nationaldenkende sowie deren Angehörige
sind herzlich eingeladen .

Eintritt frei . — Beginn abends 8 30 Uhr .

.l - Wmer -MIjiiW
mit sämtlichem Zubehör , wird für baldmöglichst
von ruhigen Mietern (2 Personen )

Zuschriften unter VV 171 an die
Tagbluttgeschäftsstelle erbeten .

llMtiielieii , LuliWlwillirM« , lisrlebeii
(Auslandsgeld ) äußerst günstig bei kulanten Bedingungen
auszuleihen . Bankgeschäft Höhn , Gellershausen -Heldburg ,
Thür . Anfr . 30Pfg . Rückp . Is . Referenzen . Kein Vermittl .

SM. Munk.
MNMtUA . WM
5 bis 8 Uhr mWttazs

8M . krsuvilsrbvituuvtlilleMüdsN.
Anmeldungen für die am 10 . September 1931 beginnenden

Kurse werden möglichst bald erbeten .

Auskunft wird bereitwilligst jederzeit erteilt .
Die Schulleitung .

t. Tageskurse : a) Hand und Wäschenähen ,
b) Kleidernähen ,
c) Sticken .

II. Nachmittagskurse : a) Wäschenähen ,
b) Kleidernähen .

Wöchentlich 1 Nachmittag .
III . Abendkurse: a) Wäschenähen ,

b) Kleidernähen .
Wöchentlich 2

Kursdauer : 10 . September 1931 bis 22
Abende .

, Dezember 1931

In WUdbad

MI»- «der KWsishM

Ssus sksußs

mit einem unlrlln -n - si 'sn osi -Isb, « » » TI s « Unlsn
Segen ^ bscklull eines Sparvertrags .
»ss «r »,IsS Ibrnsr » Scb, »i >«I « n im

Sk 'äkls Zielisk 'ksit clsn Spsnsinlsgsn
cks Uebervvsettung ckarctt sIsstllT - ki dsslslltsn Treu-
ttüncker unci Kotten ickz-polbekeribestanck .

Kreckit-Seldstttilke, e . Qenossenscttakt m . b. tti .
XanslsuL srn Soeisns « « (28 )

Vertrsuerisrvürckige b-litarbeiter überall gesuettt.
Oruckssetteri kostenlos .

färben .erhalten Naturfarbe und Iugendfcische ohne
Seit 20 Jahren glänzend bewährt .

Herr Direktor E . L . , Hamburg , schreibt : „Der Erfolg war über alles

ernstlich zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 166 an die Tagblattgeschäftsstelle erbeten .jNäherer kostenlos . Sauitas , Zirndors/Bay . , Jürtherstr . 30

MW srisch:
WM

in Töpfen und Gläsern
von 20 Pfg . ab

Mhlllt
AWAsklbiM
M Markenbutter
Georg Wer
NWelW .

In s Tagen

Nichtraucher
Auskunft kostenlos I

Sanitas -Depot , Halle a. S . 316 R .

Heute abend 8 . 15 Uhr

Singstunde
Neue Sänger herzlich

eingeladen .

Direktion : Stenx -lirauk
k̂ ernsprectter 538

-Inksnx jeweils adencks 8 llttr

/Vlittvvoett cken 22 . ckull

Operette von llerve .

Dormerslsx cken 23 . lull
--

ttustspiel von Kackeiburg uncl
IZIumentttal .

I
' reitag cken 24 . ckuli

»Mer Ldellä
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